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Ein Trinkſpruch Blüchers. Wir leſen in der 
„Boft,: Es war in Karlsbad, der Friedensſtörer Napoleon war 
endgiltig bejeitigt und auf St. Helena unſchädlich gemacht. In 
dem freundlichen böhmiſchen Städtchen hatte ſich eine illuſtre Geſell⸗ 
ſchaft zuſammengefunden, viele der höchſten Würdenträger und 
Generäle der verbündeten Monarchen, unter letzteren der Füſt 
Blücher, der populärſte von allen und der Fürſt Schwarzenberg, 
der vornehmſte. Der alte Blücher gab ein großes Gaſtmahl und 
hatte neben ſämmtlichen Generälen natürlich auch den Fürſten 
Schwarzenberg eingeladen. Es war bekannt geworden, daß der 
Marſchall Vorwärts bei dieſem Feſtmahle ſeinen erlauchten Gaſt 
durch einen Trinkſpruch auszeichnen wolle, ebenſo war auch längſt 
allgemein bekannt, daß Blücher mit Schwarzenberg niemals ſo 
recht im Einverſtändniß geweſen war und ſich häufig ſehr derb 
über die von Schwarzenberg befohlenen Maßregeln während des 
Feldzuges ausgeſprochen hatte. War das Erſtaunen groß, daß 
Blücher überhaupt reden wolle, ſo ſtieg es in das Ungeheure, als 
man erfuhr, daß er beabſichtigte, den Feldmarſchall Schwarzenberg 
als Feldherrn zu feiern. Blücher erhob ſich und ſchlug an ſein 
Glas; es war ſtill an der großen, prachtvoll geſchmückten Tafel, 
daß man eine Feder hätte zur Erde fallen hören. Die unter 
ſchneeweißen, buſchigen Braunen liegenden Augen des greiſen Helden 
leuchteten wie ehemals an ſeinem ſchönſten Schlachttage, als er 
begann: „Meine Herren, trinken Sie mit mir auf das Wohl des 
erlauchten Feldmarſchalls, des Fürſten Schwarzenberg, des großen 
Feldherrn, der den Feind ſchlug, trotzdem drei 
Monarchen in ſeinem Hauptquatier waren!“ 
Zuerſt eine allgemeine, beängſtigende Stille, dann aber brach der 
Sturm los und ungeheurer Jubel erſchütterte den hohen Feſtſaal. 
Wenns aber nicht der alte Blücher, der alte von ſeinem Monarchen jo 
hoch geſtellte und gefeierte Marſchall Vorwärts, geweſen wäre, jo 
würde ihm vermuthlich dieſer Trinkſpruch ſehr ſchlecht bekommen 
ſein — ſo wenigſtens berichtet der preußiſche General v. Wolzogen, 
deſſen Memoiren der vorerzählte bisher kaum in die Oeffentlichkeit 
gelangte Toaſt mit ſeinen Nebenſtänden entnommen iſt. 

Damenklub der Selbſtmörder. Aus Newyork 
wird gemeldet: Der Newyorker Selbſtmörderklub, den die Polizei 
gänzlich unterdrückt zu haben glaubte, iſt entweder wieder ins Leben 
getreten, oder es iſt eine neue ähnliche Organiſation nach ihm ent⸗ 
ſtanden. Das regelmäßige Vorkommen myſterlöſer Todesfälle zu 
einer beſtimmten Zeit in jedem Monat ließ darauf ſchließen, daß 
ein ſolcher Klub exiſtirte; aber erſt jetzt hat man Näheres darüber 
in Erfahrung bringen können. Der jetzige Selbſtmörder⸗Klub ſcheint 
ein Damen⸗Klub zu ſein, während der frühere nur aus Herren 
beſtand. In beiden war aber die Urſache der Selbſtmorde die 
gleiche: fie waren durch die Statuten des Klubs vorgeſchrieben. 
Die meiſten Frauen, welche ſich umbringen mußten, waren jung 
und von auziehendem Aeußeren; in keinem Falle war Armuth das 
Motiv zum Selbſtmord. Die Zahl der Mitglieder war beſchränkt 
und neue Mitglieder konnten nur bei Eintritt von Vakanzen auf⸗ 
genommen werden. Regelmäßig wurden geſellige Zuſammenkünfte 
abgehalten, und in einer beſtimmten Sitzung jeden Monats wurde 
die nächſte Selbſtmörderin ausgewählt. Ein Selbſtmord monatlich 
war durch die Statuten vorgeſchriben. Der letzte betraf ein Mäd⸗ 
chen Namens Beſſie Dunbar. Die junge Dame rief eine Freundin 
in ihr Zimmer und ſagte: „Ich bin heute an der Reihe zu 
ſtreben“; dann nahm ſie eine Quantität Karbolſäure zu ſich. Die 
Freundin lief eilig.jt zu einem Arzte, ehe dieſer aber kam, war das 
Mädchen geſtorben Das vorletzte Opfer war Min nie Clarke, die 


ſich am 15. Juni au der Ecke der Broadway und der 21. Straße 
Beſſie Dunbar war damals bei ihr und berichtete über 
den Selbſtmord in der nächſten Sitzung des Klubs. 
Geſchichte iſt allerdings etwas unwahrſcheinlich. ) 
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Eine Aufſehen erregende Verhaftung erfolgte, 
wie ſchon kurz gemeldet, vor einigen Tagen unter eigenthümlichen 
Umſtänden im Kriminalgerichtsgebäude zu Berlin. Der frühere 
Lieutenant Erich v. Kriegsheim wurde ſeit längerer 
Zeit von der Kriminalpolizei geſucht. Zufällig traf ihn ein Kriminal⸗ 
beamter im Gerichtsgebäude Dieſer griff zu einer Lift, um ſich 
des Geſuchten, eines herkuliſch gebauten Mannes, zu ſichern. „Herr 
v. Kriegsheim, Sie find in einer Sache als Zeuge geladen und 
nicht erſchienen, ich habe den Auftrag, Sie dem betreffenden 
Richter vorzuführen.“ Der Angeredete erwiderte, daß er von einer 
Vorladung nichts wiſſe, worauf der Beamteerklärte, er brauche ja 
nur dem Richter zu ſagen, daß er keine Vorladung erhalten habe, 
ſei die Sache dann erledigt. Herr von Kriegsheim folgte dem 
Beamten, der ihn direkt in das Bureau des Unterſuchungsrichtes 
führte. Kaum war hier der Name von v. Kriegsheim genannt, 
als dem Träger deſſelben erklärt wurde, daß er verhaftet ſei. Es 
liegt, wie Berliner Blätter melden, eine ganze Anzahl Strafthaten 
gegen den Verhafteten vor und dürfte ſich ein Prozeß vorbereiten, 
welcher hinſichtlich ſeines Umfangs alles in den letzten zehn Jahren 
Dageweſene in den Schatten ſtellen wird. Der Unterſuchungsrichter, 
welcher die Sache bearbeitet, ſteht vor einer mühſamen Arbeit, 
bisher ſind bereits gegen 4 Zenter Akten eingeliefert worden. Herr 
v. Kriegsheim hat ſchon früher die Offentlichkeit beſchäftigt. Vor 
einigen Jahren wurde in den Zeitungen mitgetheilt, daß er die 
Soubrette Anna H., zu der er Beziehungen unterhielt, in der 
gewiſſenloſeſten Weiſe ausgebeutet habe. Die H. war früher die 
Geliebte eines inzwiſchen verſtorbenen Großinduſtriellen geweſen, 
der ſie mit 10,000 Mark abgefunden hatte. v. Kriegsheim, an 
Wohlleben gewöhnt, ſoll nicht nur dieſen Betrag in kurzer Zeit 
verpraßt, ſondern ihr auch Brillanten und Schmuckgegenſtände von 
hohem Werthe abgenommen, dieſelben verſetzt und den Erlös für 
ſich verwendet haben. Fräulein H. hat gegen v. Kriegsheim einen 
Zivilprozeß angeſtrengt und auch ein obſiegendes Erkenntniß er⸗ 
ſtritten. Es ſchwebte damals auch ein Strafverfahren gegen v. 
Kriegsheim wegen Wechſelfälſchung, es kam aber nicht zu einer 
Anklage, weil der Geſchädigte, fein Bruder vom Recht der Zeugnißver⸗ 
weigerung Gebrauch machte. Nach dieſer Zeit begab Herr v. 
Kriegsheim ſich unter die Gründer und die ihm jetzt zur Laſt ge⸗ 
legten Strafthaten knüpfen an eine Reihe Zivilprozeſſen, Gründungen 
und Finanzgeſchäften an, an denen v. Kriegsheim betheiligt 
war. Derjenige, welcher zuerſt das finanzielle Genie und den 
hochtönenden Namen des Verhafteten für ſich anszubeuten verſtand, 
war der jetzt im Zuchthauſe zu Rawitſch ſitzende Bankier Hermann 
Friedmann. Die ſchwebende Unterſuchung wird wahrſcheinlich eine 
Reihe von Schiebungen, welche in eingeweihten Kreiſen ſchon 
Kopfſchütteln erregt haben, der ſtrafrechtlichen Beurtheilung unter⸗ 
breiten. Die neueſte Folie für den „Banquier“ Erich v. Kriegsheim 
bildete der Titel „Direktor der Internationalen Diskonto⸗Geſellſchaft“, 
den er ſich beilegte. Sein Bureau befand ſich am Schiffbauerdamm, 
es war aber nur aufs Nothdürftigſte mit einem Tiſche und einigen 
Stühlen ausgeſtattet. Es werden bereits täglich Zeugen ver⸗ 
nommen. 

Aus den Beſtänden der Nationalgalerie 
werden zur Zeit Gemälde in größerer Anzahl, ſowie einige Skulp⸗ 
turen an Provinzialſammlungen abgegeben und einzelne Werke 
zur Aufſtellung in anderen öffentlichen Gebäuden überwieſen. Den 
Anlaß dazu hat die Neuordnung der Notionalgalerie geboten, bei 
welcher die Ausſcheidung eines Theiles der vorhandenen Werke un⸗ 
vermeidlich war, um der Sammlung im Ganzen eine würdige, 
den Eindruck der Ueberfüllung vermeidende Erſcheinung zu ſichern 
und eine Anordnung zu ermöglichen, welche oie ausgeſtellten Werke 
zur vollen künſtleriſchen Wirkung gelangen läßt. Zugleich wird durch 
die Abgabe guter Kunſtwerke an die Provinzen einem Wunſche 
entſprochen, welcher von vielen Seiten zum Ausdruck gebracht iſt. 
Die Werke, welche aus der Zertralſammlung in die Provinzial⸗ 
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galerien übergehen, werden dort in anderer Umgebung von Neuem 
ihre anziehende und belebende Kraft bewähren, den Sinn für Kunſt 
anregen und heben und die Freude an den Schöpfungen der 
heimiſchen Künſtler auch in andere, weitere Kreiſe tragen. Bei der 
Auswahl der abgegebenen und zurückbehaltenen Werke iſt der Ge⸗ 
danke leitend geweſen, daß in der Notionalgalerie die verſchiedenen 
Stadien unſerer neueren Kunſtentwickelung durch charakteriſtiſche 
Beiſpiele zu veranſchaulichen find und vor Allem ſolche Werke der 
deutſchen Kunſt einen würdigen Platz und eine dauernde Stätte 
finden ſollen, denen ihr hoher künſtleriſcher Werth eine von dem 
Wechſel den Zeitſtrömungen unabhängige Bedeutung ſichert. 

Einen Brief des ſerbiſchen Exkönigs Mi- 
lan an die Königin Natalie, datirt 12. Januar 1893, Bayonne, 
veröffentlicht ein Prager Blatt. Darin erklärt Milan, er wolle 
eine ehrliche und wahrhafte Beichte ablegen in dem Moment, wo 
er mit dem Leben abſchließe. Daraufhin ſoll Natalie nach Pe⸗ 
tersburg berichtet haben, daß Milan Selbſtmordgedanken hege, 
woraufhin Alexander III. Milan 4 Mill. R. ſchenkte unter der 
Bedingung, daß er nie mehr nach Serbien zurückkehre. Es ſcheint 
ſich hier um eine Wiederholung und Ausſchmückung alter Geſchichten 
zu handeln, denn die Urſache der feindſeligen „Geſinnung, die 
Alexander III. bis zu feinem Tode gegen Milan zeigte, iſt längſt 
kein Geheimniß mehr. ö 

Die Polarthiere. Die Ziele der Polarforſchung 
waren in früheren Zeiten lediglich geographiſche. Erſt in neuer 
Zeit hat man auch anderen Fragen Beachtung geſchenkt, beſonders 
der Flora und Fauna der Polarländer. Von höchſtem Intereſſe 
ſind dabei die Fragen nach dem Aufenthaltsorte und der Lebens⸗ 
weiſe der Polarthiere in der langen eiſigen Winternacht. Wie 
viele Lücken unſer Wiſſen in dieſem Punkte noch aufweiſt, zeigt 
eine Beſprechung von Trantzſch im Biolog. Zentralblatt. Vom 
Grönlandswal weiß man, daß er regelmäßige Wanderungen macht, 
und zwar ziehen die Wale der Behringsſtraße nordwärts, indem 
ſie unter dem Feſteiſe verſchwinden. Wo aber der Grönlands⸗ 
wal ſeine Jungen aufzieht und den Winter zubringt, iſt eine noch 
offene Frage. Die Rennthiere Spitzbergens leben im Sommer 
in den eisfreien Thälern der Inſel, im Herbſt an der Meeres⸗ 
küſte, wo ſie ſich von ausgeworfenen Meeresalgen nähren. Den 
Winter bringen ſie wahrſcheinlich auf den mooſigen Bergen im 
Innern zu, müſſen hier wohl ausreichende Nahrung finden und 
die koloſſale Kälte gut überſtehen, denn fie kommen im Frühjahr 
wohlgenährt zur Küſte zurück. Erſt dann beginnt für ſie eine 
Leidenszeit; denn nun bedeckt den Schnee eine gefrorene Rinde, 
die ſich nicht wegſcharren läßt. Sie magern daher auch m rüh⸗ 
jahr bedeutend ab. Von dem Leben der Rennthiere im Winter 
weiß man alſo nichts, ebenſo wenig iſt man über ihre Herkunft 
auf Spitzbergen unterichtet, und doch iſt gerade dieſe Frage von 
größtem Intereſſe, da man auf Spitzbergen Rennthiere gefunden, 
die an den Geweihen und Ohren gezeichnet waren, die alſo, meint 
Nordenſkjöd, von einem bewohnten, aber uns unbekannten Polar⸗ 
lande her eingewandert ſein müſſen. 

Der langjährige Kammerdiener Kaiſer 
Friedrich's Wilhelm Wetterling iſt im Alter von 65 Jahren 
nach langem und ſchweren Leiden in Berlin geſtorben. Als der 
damalige Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen Hauptmann und 
Chef der 6. Kompagnie des 1. Garderegiments z. F. war, wurde 
er auf Wetterling, der bei dieſer Kompagnie ſtand, aufmerkſam 
und nahm ihn nach Ablauf feiner dreijährigen Dienſtzeit zu ſich. 
Als Diener und ſpäter als Kammerdiener hat W. den Prinzen 
und ſpäter Kronprinzen auf allen ſeinen Reiſen, nach England 
zur Trauung, zur Eröffnung des Suezkanals, nach Paläſtina, 
nach Spanien und Rom, ſowie auf allen Feldzügen begleitet. 
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Gewinn zu verzichten. Ratjerauszugmefl . . 19,40 19,60 


Weizenmehl 000. 18,40 18,80 
do. 00 weiß Band | 18,— 16,20 
do. 00 gelb Band 15,80 16,— 


Wir liefern 
für nur 13 Mark 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


G. Petings Ww,, 


ws” Fahrunterricht gratis. 
Rap. oyye}s93 uodunyezpoyL „DIE 


2 >= 2 => do. b 011,40 

HORN, Gerechtestrasse No 6. ein Porträt in Lebensgrösse | s.ia-sutemet . 20 340 
(Brustbild) ee 3 zen 5,20 

K. Schall, in prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Barockrahmen Wee 1200 1255 

E THORN dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist. do. C 12,— | 12,20 

N a 5 A e rare 8 Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, seiner do. 1 920 90 

verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorbener SommißeMehl « » 11,20 11,40 

ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Photo- I Roggen⸗Schrot 9.60 980 

Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält II Roggen⸗ Kleie 5,00 5,60 

Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, in 14 Tagen ein Porträt, woran er gewiss aufs höchste überrascht und Gerſten⸗Graupe Nr. 1 15,50 15,50 

Trumeaux, Bettstellen, Waschtoiletten etc. eto. entzückt sein wird. i 55; 2 8 1 2 1 2 

. Eigene Tischler- und Tapisserie-Werkstatt. Die Kiste zum Porträt wird a ee 3 ; do. 5 3 13.— 3 
FE EEE TEE TE SEE ET TEN GE PT SUR DEE Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fer- do. N Te 19-4192, 
Metall: und aber ſowie mit Tuch tigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bis auf Wider- do. Sr | 11,50 | 11,50 

erzogene ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige do. er a | * 

d de 10,50 | 10,50 


Große Auswahl in Steppdecken, Porträat-Kunst- Anstalt 


Sterbehemden, ‚leider, ⸗Jacken ꝛc. KOSMOS“ 


ur Särg . m f Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 
8 U 
liefert zu bekannt billigen Preiſen das ö Wien, Mariahilferstr. 116. 


D. gr 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 11,— | 11,— 
do. er 10,50 10,50 
ah do. „ 8 10,20 10,20 
P WER” Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und natur - Gerſten⸗Kochmeh!l! 9,50 9,50 
DEE N getreueste Aehmlichkeit der Porträts wird Garantie geleistet. ei eee gas 
X. uns hröder, Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungssohreiben llegen zur Gerſten⸗Futtermehl!l | 5,40 5.40 


Eoppernifnätrnhe 30, öffentlichen Einsicht für Jedermann auf. Buchweizengrütze ! 15,— 15.— 
ſchrägüder der ſtädtiſchen Gaganſtalt. xk do. 1. . . 14.60 14,80 
— —— — Hb. — nn 

amd und Verlag ber Nathsbuchdruckerei ust Lanbeck, Thorn. 


